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Deutſchliand.
Berlin, d. 10. Juni. Dew OberBerg Hauptmann und

Direktor im Finanz Miniſterium, fur Berg, Hütten und
Salinenweſen, von Veltheim, iſt nach Wittenberg, und
der Kaiſerl. Ruſſiſche General Major von Rokaſſorski,
von hier nach Dresden abgereiſt.

Magdeburg, d. 9. Juni. Magdeburgs Jung-
frau hat heute den Reigen eröffnet. Dieſen
Morgen 7 Uhr ging die erſte Lokomotive die
Jungfrau auf der Magdeburg-Cöthen-Halle-
Leipziger Eiſenbahn bis Schönebeck, und wie kein
Wolkchen des Himmels Blau verdunkel:e, ſo trat auf der Hin
wie auf der Rückfahrt nicht der kleinſte Unfall in den Weg.

Nachdem auf den Antrag des Geſellſchafts Direktorii am
7. d. M. die bis Schönebeck ganz vollendete Bahnſtrecke durch
zwei Kommiſſarien der königlichen Regierung in ihren Einzeln-

eiten gepruft, auch die Vorkehrungen zur Sicherung des Publi-
kums genau beſichtigt waren, hatten genannte Herren Kommiſſa-
rien zur vollſtändigen Erledigung ihres Auftrages es veranlaßt,
daß die Bahn auch noch mit einer Lokomotive befahren würde, da
mit ſie ſich vollſtändig von der Tüchtigkeit des Baues überzeug-
ten. Man waählte zu dieſem Verſuch abſichtlich die Fruhe des
heutigen Tages, weil da die Wege und Straßen am wenigſten
belebt, und ſo am wenigſten Gefahr zu befürchten war. Jn 22
Minuten wurde der Weg bis Schönebeck, und der Weg zuruck
in 17 Minuten zurückgelegt, obgleich die Maſchine abſichtlich
fortwährend mit verhaltener Kraft arbeitete.

Aller Anweſenden Urtheil fiel dahin aus, daß weder der
Bau in ſeiner trefflichen Solidität, noch die Maſchine in ihrer
Eleganz und ihren Leiſtungen etwas zu wünſchen übrig laſſen.
Da alle Lokomotiven auf hieſiger Bahn aus einer Fabrik gelie-
fert werden ſo dürfen wir erwarten daß auch die übrigen von
gleicher Tuchtigkeit ſind, und wer die Solidität der Bahn bis
Schönebeck geſehen hat, der wird mit uns die Ueberzeugung ha-
ben, daß unſere Bahn nach ihrer Vollendung eine der beſten auf
dem Kontinent ſein wird. Dank dem Direktorio, Dank Al-
len, die dabei mitwirkten daß ſie uns ſo Treffliches hingeſtellt
haben. Und Magdeburgs Jungfrau erhält mit dieſem
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großartigen Unternehmen einen neuen goldenen Zweig in ihren
altbewährten hochberuhmten Kranz.

Elberfeld, d. 5. Juni. Unſere Zeitung meldet: Das
Wupperthal hat ſich abermals der ſchönen Gelegenheit erfreut,
Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen, dem hochverehrten
Sohne des beſten Monarchen ſeine aufrichtige Treue und Er
gebenheit an den Tag zu legen, und zu zeigen, wie es ſich unter
dem Scepter des Preußiſchen Herrſcherhauſes glücklich fühlt.
Schon geſtern fruh wies ſich überall rege Geſchäftigkeit, um
Straßen und Häuſer feſtlich zu ſchmücken Kanonendonner er
öffnete um 6 Uhr Morgens den freudig erſehnten Tag. Gegen
Mittag begann das Strömen der Menſchenmenge die Duſſeldor-
fer Chauſſee hinaus, dem geliebten Königsſohn entgegen die
nicht ſehr günſtige Witterung hielt nicht im mindeſten ab. Se,
Königl. Hoh., an der Grenze des Kreiſes vom Königl. Landrathe,
Grafen v. Seyſſel, und im Weichbilde der Stadt vom Ober
burgermeiſter v. Carnap und den ſtädtiſchen Behörden ew
pfangen, wurde ſchon an der Varresbeck von einer Anzahl jun
ger Manner begrüßt, die Höchſtdemſelben entgegengeritten wa
ren, und ſo nahte ſich der Kronprinz der Stadt, umgeben
von frohen Geſichtern der ergebenen Burger und Landbewohner.
An einem am Anfange der Stadt errichteten Ehrenbogen hatten
ſich die Jnnungen mit ihren Fahnen und Jnſignien aufgeſtellt,
was einen erfreulichen Anblick gewährte und an die vielfache Ge-
werbthätigkeit unſers Thales erinnern mußte. Gegen 5Uhr tra
fen endlich Se. Königl. Hoh. mit Gefolge hier ein. Der Ober
präſident der Rheinprovinz, Frhr. v. Bodelſchwingh, der
Chefpräſident der Königl. Regierung zu Duſſeldorf, Frhr. v.
Spiegel, der kommandirende General des 7ten Armrekorps,
v. Pfuel Exc., die Gen. Majors v. Barner und v. Hol
leben begleiteten Se. Königl. Hoh. welche, unter dem laute
ſten und herzlichſten Judelrufen der ſich um ſeinen Wagen drän
genden Menge und am Caſino auch durch einen Tuſch des ge-
ſammten Muſikkorps vom 16. Jnf. Reg. begrußt, was die all
gemeine Freude noch zu ſteigern vermochte, durch die Stadt an
das Haus des Hrn. Wülfing fuhr, wo Hochſtderſelbe abſtei
gen zu wollen geruhten, ſich die Königl. und ſtädtiſchen Behör
den, die Geiſtlichkeit und die ſämmtlichen Landwehroffiziere des
36. Landwehr Bataillons vorſtellen ließen, und überall die ſchon
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oft uns kundgewordene Huld an den Tag legten. Hierauf ver
fügten ſich Höchſtdieſelben zu dem im Zweibrücker Hofe von Sei
ten der Stadt veranſtalteten r bei welchem die Ge-
ſundheiten Sr. Majeſtät des Königs und Jhrer Königl. Ho-
heiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin
ausgebracht wurden und auf welche Se. Königl. Hoh. in den
huldreichſten Worten des ganzen Wupperthales zu gedenken ge
ruhten. Gegen 7 Uhr fuhren Höchſtſie, vom Bürgermeiſter der
Stadt Barmen, Wilckhaus, und einer Deputation der Stadt
räthe begleitet, nach Barmen durch die ſchön geſchmückten Stra
ßen der Stadt, und verweilten daſelbſt faſt eine Stunde auf dem
Rathhauſe, wo auf einige herzliche Worte des Burgermeiſters
des Kronprinzen Königl. Hoh. der Stadt Barmen den leut-
ſeligſten Dank fur die freundliche Aufnahme ſagten. Von dort
aus beſuchten Höchſtdieſelben die beiden, von der Harmonie und
von den 3 vereinigten Geſellſchaften, Caſino, Genugſamkeit und
Erh»lung, im Saale des Caſinos veranſtalteten Feſtbälle. Die
Straßen der Stadt waren auf das glänzendſte beleuchtet; wir

können nicht umhin hier auch hervorzuheben, daß im Portal
der katholiſchen Kirche ein Transparent, geſchmuckt mit dem
Preußiſchen Adler und ruhend auf zwei Feuerſaulen, errichtet
war, mit folgender Jnſchrift: „Sr. Königl. Hoheit dem Durchl.
Kronprinzen von Preußen die dankende katholiſche Gemeinde zu
Elberfeld.“ Von den Thurmen herab wehten zwei große Fah-
nen. Heute fruh um 9 Uhr verließ unſer Kronprinz die
Stadt, von tauſend Segenswuünſchen begleitet. Hoöchſtderſelbe
wollte auf dem Gute Hammerſtein ein Frühſtück einnehmen, in
Gräfrath die Landwehr inſpiciren und nach einem Diner bei dem
Königl. Landrathe des Kreiſes Solingen, Kammerherrn Freiherrn
v. Buſſche auf Hackhauſen, die Reiſe nach Koöln fortſetzen.
Das getreue Wupperthal wird die beglückende Anweſenheit ſei-
nes erhabenen Königsſohnes ſtets in feſter Erinnerung bewahren,
wie es ſich des Glucks, unter Preußiſcher Herrſchaft zu bluhen,
mit Stolz bewußt iſt.

Köln, d. 6. Juni. Geſtern Abend nach 8 Uhr kamen
Se. Königl. Hoh. der Kronprinz unter dem Gelaute aller
Glocken und dem Donner des Geſchützes von Duſſeldorf hier an.
Eine außerordentliche Volksmenge hatte ſich verſammelt und em
pfing Se. Königl. Hoh. mit den lauteſten Vivats. Von der
Schiffbrücke bis zum Regierungsgebäude, wo Hochdieſelben ab
geſtiegen ſind, begleiteten die Einwohner der Stadt Se. Königl.
Hoh. unter unaufhörlichem Hurrahrufen und gaben hierdurch
den deutlichſten Beweis, wie theuer den Herzen der Bewohuer
Koölns der Erbe eines Thrones iſt, auf dem ſeit ſeiner Errichtung
Weisheit und Kraft, Gerechtigkeit und Eifer fur das Wohl der
Unterthanen ſaßen und ihn zu dem Range in der Achtung der
Völker, die er jetzt genießt, erhoben haben überall drückte ſich
in der Menge das Gefühl aus, daß man gleiche Hoffnungen, die
der große Vater zum Beſten ſeiner Völker erfüllt, mit feſter Zu
verſicht von dem des Vaters würdigen Sohne faſſen könne.
Heute Morgen hielten Se. Königl. Hoh. Heerſchau über die hie
ſige Landwehr auf der Muhlheimer Haide, nahmen dann die
Eiſenbahn in Augenſchein, wo die Direktion Hochdenſelben die
Aufwartung machte. Spaäter begaben Se. Königl. Hoh. Sich,
von der jubelnden Menge umringt, nach der Stadt zurück und
hier zunächſt in die Domkirche, wo Sie vom Erzbiſchoflichen
Gen. Vicar, Domdechanten D. Hüüsgen, empfangen und
herumgeführt wurden, und dann in deſſen Begleitung den ſich
unwohl befindenden Hochw. Weihbiſchof und Dompropſt Frei-
herrn von Beyer mit einem Beſuche huldreichſt überraſchten.
Alsdann beehrte der allgeliebte Königsſohn eine Verſammlung
des hier beſtehenden Vereins freiwilliger Krieger aus den Jahren
1818, 1814 und 1815 mit Seiner Gegenwart. Heute Mittags
geruhten Se. Königl. Hoheit in Jhrer Wohnung die hohen Be
hörden und vieke Honoratioren der Stadt zur Tafel zu ziehen.
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Deſſau, d. 5. Jun. Seit einigen Monaten war es
wahrzunehmen, daß in dieſem Jahre die Arbeiten an der ber
lin-ſäch ſiſchen Eiſenbahn hier beginnen wurden. Veran
ſtaltungen mancher Art wurden getroffen ſchon vor mehren
Wochen trafen einige Schiffsladungen Werkſtücke zu den Brük-
ken und eiſerner Geleisſchienen auf der Elbe ein; Beamte der
zu dieſem Unternehmen verbundenen Geſellſchaft und die Bau
meiſter derſelben kamen an, es ſammelten ſich Arbeisluſtige aus
der Ferne, ſo daß der Anfang der Arbeiten als ganz nahe be
vorſtehend angeſehen werden konnte. Mancherlei nöthige Vor
bereitungen machten aber dennoch den frühern Anfang der Ar
beiten an der Bahn ſelbſt unzuläſſig als am 3.Jun. Wenn bei
andern Bauwerken die Legung des Grundſteines als der we
ſentliche Anfang derſelben angeſehen wird, ſo konnte dies bei ei
ner Eiſenbahn, als einem Erdbaue, nicht der Fall ſein bei
dieſer konnte nur der erſte Spatenſtich als ſolcher gelten.
Daß dieſer mit einer entſprechenden Feierlichkeit geſchehen wurde,
war zu erwarten. Um die dritte Nachmittagsſtunde hatten ſich
in dem von der Geſellſchaft erworbenen, zum Bahnhofe be
ſtimmten Hauſe mehre Staatsbeamte, die Beamten und Bau
meiſter der Bahn, ſowie eine Anzahl Bürger der Stadt, und in
der Umgebung eine unzählbare Menge Zuſchauer verſammelt.
Auf dem Punkt angekommen, wo die Arbeiten beginnen ſollten,
uberreichte Hr. Baukondukteur Szepaneck dem Hrn. Kam
merpräſidenten von Marées einen mit Blumen umwundenen
Spaten mit der Bitte, die Arbeiten an dem Werke durch ſeine
Hand zu weihen, eine Bitte, welcher dieſer Staatsbeamte ent-
ſprach, indem er den Spaten nahm und mit demſelben die erſte
Erde aus dem Boden hob, während Hr. Szepaneck dem Her
zoge, dem großmüthigen Befoörderer dieſes Werkes, ein Lebe
hoch rief, in welches alle Anweſenden einſtimmten. Von den
Beamten und Baumeiſtern der Bahn waren entlang dem Zuge
derſelben eine Reihe Arbeiter mit ihren Karren aufgeſtellt wor
den, die ſofort gefüllt und ruſtig und ruhrig von denſelben nach
den dazu angewieſenen Stellen geſchafft wurden ſo daß alle
Anweſenden ein Bild der Thätigkeit erhielten, mit welcher die-
ſes Werk wird betrieben und unter Gottes Obhut zu Stande ge
bracht werden. Nach dieſer Feierlichkeit fand in dem Saale des
Bahnhofgebäudes ein Feſtmahl ſtatt, an welchem außer den
herzoglichen Beamten, den Beamten und Baumeiſtern der Bahn
auch noch eine Anzahl Bürger Deſſaus Theil nahm, und wel-
ches durch mehre in Bezug auf das Feſt ſtehende Trinkſprüche
verherrlicht wurde.

Wien, d. 4. Juni. Die Differenzen zwiſchen Oeſterreich
und Preußen einer und Belgien andererſeits dürften ihrer Aus-
gleichung demnächſt entgegenſehen. Die Forderung der Auswet
ſung des Generals Skrzynecki aus Belgien wird nicht mehr
als die erſte nothwendige Bedingung geſtellt, ſondern man be-
gnügt ſich öſterreichiſcher und preußiſcher Seits mit der Erklärung
Belgiens, daß genannter General nie eine aktive Anſtellung in
Belgien erhalten werde. Sobald alſo König Leopold dieſe
Erklärung formell ertheilt haben wird ſteht der Wiederanknü-
pfung diplomatiſcher Verbindungen zwiſchen den betreffenden Hö
fen nichts mehr im Wege, und gewiß wird König Leopold kei-
nen Anſtand nehmen, ſolche von der Ehre der betreffenden Re
gierungen geforderte Zuſicherung, und zwar baldigſt, zu erther
len. England hat zu dieſer Verſtändigung, welche in manches-
lei Beziehung wünſchenswerth iſt, das Meiſte beigetragen. Ruß-
land iſt noch nicht beigetreten ſeine Forderungen erſtrecken ſich
weiter und bedingen namentlich, daß alle politiſchen Flücht
linge ohne Ausnahme von Belgien ausgewieſen werden.

Hannover, d. 5. Juni. Der Magiſtrat der Reſidenz hat
diesmal nicht angefragt, ob es erlaubt ſei, ſeine Haldigun-
gen zum Geburtstage Sr. Maj. des Königs darzubringen, ſon
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dern ſchriftlich in einer, wie man ſagt, ebenſo ehrerbietigen, als
decidirten Adreſſe ſeinen Gluckwunſch und ſein eigenes Bedauern,
ſolchen an den Stufen des Thrones nicht perſönlich niederlegen
zu dürfen bezeugt. Dagegen war eine ſtändiſche Deputation,
an deren Spitze der Präſident der erſten Kammer ſtand, heute
im Palais. Dem Vernehmen nach ſoll die Anrede kein Wort

von ſtändiſchen Angelegenheiten nicht einmal den Wunſch, daß
den Wirren bald ein Ziel geſetzt werden möge, enthalten haben.
Se. Maj. ſollen unter Anderm geäußert haben daß ſeit Jhrer
Anweſenheit in dieſem Lande Jhr einziges Beſtreben ſtets dahin
gerichtet geweſen ſei, die Wohlfahrt des Landes zu ſteigern, und
daß ſolches auch kunftig Jhr Beſtreben ſein werde. Von ſtändi-
ſchen Angelegenheiten ſchweigt auch die Erwiederung.

Muünchen, d. 6. Jun. Der König iſt geſtern Abend, in
dem Dorfe Perlach von einer Deputation des Magiſtrats der

Reſidenz bewillkommnet, von ſeiner Reiſe nach Jtalien hier wie
der eingetroffen.

Vermiſchtes.
Bei der Fahrt Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſt-

Thronfolgers von Rußland von Rymwegen hierher hatte
der Poſtillon Vaſon von der Düſſeldorfer Station das Ungluck,
unweit Bröhl mit dem Pferde zu ſturzen und dergeſtalt uberfahren

Hoh. fanden ſich durch dieſen Unfall ſchmerzlich ergriffen und ha
ben, um der Wittwe des Verungluckten den Verluſt ihres Ver
ſorgers einigermaßen zu erſetzen, ſofort zweihundert Dukaten
Le g en laſſen, die zum Beſten derſelben untergebracht werden
ollen.

Man berichtet aus Elbing, d. 3. Juni: Eines Mai,
wie des diesjährigen, wiſſen hier die älteſten Leute ſich kaum zu
erinnern. Die vor vier Wochen noch kaum grunende Roggen-
ſagt hat jetzt ſchon Aehren getrieben und iſt der Blüthe nahe.
Die Witterung, welche wir den Mai hindurch hatten, mochte
aber auch an Fruchtbarkeit ſchwerlich ihres Gleichen haben täg-
lich eine ſehr warme, oft über 20 Grad ſteigende Temperatur,
Gewitter und Regen. So anhaltende Gewitter ſind in dieſer
Zeit hier ohne Beiſpiel. Leider haben dieſelben aber auch in
der näheren und entfernteren Umgegend manches Ungluck an
gerichtet.

Unweit Brunſtadt bei Muühlhaufen, wurde vor eini-
gen Tagen ein Mann auf freiem Felde vom Blitz getroffen, ſo
daß deſſen Hoſenſchnalle ſchmolz und Meſſer und Stahl, welche
er in der Taſche hatte, zuſammenſchweißten. Trotz deſſen wurde
der Menſch ſelbſt auch nicht im Mindeſten verletzt er fühlte nur
eine außerordentliche Wärme in dem Körper nach dem Schlage,
der ihn jedoch zu Boden geworfen hatte.

Löswe in Alt-Salzwedel.

haus.

lin.
in Schöneck. 13) An den Hrn. Gaſtwirth

Hrn. Bombardier Röder in
burg.
Gr. Goddula.
mann in Querfurt.

zu werden, daß er auf der Stelle todt blieb. Se. Kaiſerl.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Se. Königl. Hoheit den Kron-
prinzen von Hannover in Hannover.
2) An Hrn. Andreas Dietz in Buſch
weiler. 8) An Hrn. Friedrich Weiſe
in Loburg. 4) An Madame Herrmann
in Meiningen. 5) An den Hrn. Cand.

6) An den
Hrn. Poſidirektor Schiffens in Flecken

7) An den Muüllergeſellen Stein
dach in Naumburg 8) An Hrn. Guts-
beſitzer Bööemann in Plößnitz. 9) An

den Hrn. Cand. Rauch in Oſterwieck.
10) An Hrn. M. Müller in Berlin.
11) An Hrn. Friedrich Wolff in Ber-

12) An Hrn. Ferdinand Rudloff

14) An den
Magde-

16) An den Hrn. Malzer Carl in
16) An Hrn. F. Leh-

Schnee in Naumburg,

Halle, den 10. Juni 1839.
Königl. Ober Poſt Amk.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Hinfichtlich der Beziehung von klaren
Steinkohlen auf dem Löbejuüner Kohlen-
werke wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
niß gebracht, daß dieſe Kohlenſorte in den
Sommer Monaten beſtändig auf dem Werke
dorrathig iſt, im Herbſt und Winter dagegen
dieſelbe oft fehlt, und daß daher in dieſen

Zeiten nicht alle zu Abholung dieſer Kohlen
ſorte erſcheinende Debenten befriedigt werden
können ſondern häufig leer wieder abfahren
muſſen, was zu Verhutung von Nachtheilen
dem Publikum hierdurch zur Beachtung em-
pfohlen wird.

Wettin, den 27. Mai 1839.
Königl. Preußiſches Berg-Amt.

emleeeeeeeeSoreererNothwendige Subhaſtation.
Gerichtecommiſſion Mücheln.

Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des
hierſelbſt verſtorbenen Mühlenbeſitzers Jo
hann Chriſtian Küchenmeiſter gehö
rigen Grundſtücke als:

1. Die zu Mücheln an der Geiſel ne
ben der Obermühle belegene, suh No. 112.
cataſtrirte ſogenannte Untermühle mit Zube-
hör, nach dem Werthe im Allgemeinen auf
6000 Thlr. taxirt.

II. Folgende in Flur Mücheln belegene,
mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf
Höhe der beigefugten Summe gerichtlich
taxirte Wandelaäcker, als:

1) ein breiter Acker Erde hinter der Sct.
Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr.
15 Sgr.,

2) ein Strickacker Erde hinter St. Mäicheln,
Nr. 830, 52 Thlr. 15 Sgr.

3) ein halber Acker Erde in der Straße am
Erfurter Fleckchen, Nr. 831, 18 Thlr.,

4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr.
832, 67 Thlr. 15 Sgr.,

5) Ztel Acker Erde daſelbſt, Nr. 833,
45 Thlr.,

6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr.
834, 45 Thlr.,

7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten
Hügel Nr. 835, 56 Thlr.

8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der
Straße, Nr. 836, 65 Thlr.,

9) ein breiter Acher Erde am kleinen Voigt
raine, Nr. 837, 55 Thlr.,

10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen
male hinter den Wenden, Nr. 838, 70
Thlr.

11) ein halber Acker Erde auf dem Back-
hausberge, Nr. 8339, 50 Thlr.

12) ein halber Acker Erde daſelbſt, Nr. 840,
30 Thlr.,

13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde,
Nr. 841, 70 Thlr.,

14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,
auf den Lämmerrain ſtoßend, Nr. 842,
50 Thlkr.,

15) ein breiter Acker Erde auf dem Röschen,
Nr. 843, 60 Thir.,

16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,
70 Thlr.,

17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,
65 Thlr.,

18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff
ſchillichen, Nr. 850, 55 Thlr.,

19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,
Nr. 853, 36 Thlr.,

20) ein Acker Erde im Bornfelde Nr. 855,
50 Thlr.,

21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,
100 Thlr.,

22) 5 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.
859, 10 Thlr.,

28) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.
360, 67 Thlr. 15 Sgr.,

24) ein Strickacker Erde im Bornfelde Nr.
864, 67 Thlr. 15 Sgr.,

25) 1 Acker Erde im Handfelde, Nr. 868,
100 Thlr.,



26) ein Acker Erde auf dem Röschen, Nr.
869 50 Thlir.,

27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr.
870, 32 Thlr. 15 Sgr.,

28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-
raine, der odere Theil, Nr. 8712, 45 Thlr.,

29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,
55 Thlr.,

30) 4 Acker Erde hinter den Wenden, Nr.
6873, 50 Thlr.,

31) z Acker Erde, der Berg, unter der Stadt,
Nr. 8375, 30 Thlr.,

32) das ideelle Drittel von 85 Acker Holz im
Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 797,
422 und 876, 90 Thlr.
III. Folgende in Möckerlinger Flur

belegene Wieſengrundſtucke, als
1) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle

auf den Mühlgraben ſtoßend, auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchätzt, und

2) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuühle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdert,

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land
und Stadtgerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormict-

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
gen, ſubhaſtirt werden.
ſten Hyporhekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden und werden alle unbekannten
Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Pracluſton ſpätſtens in dieſem
Termine zu melden.

Mücheln, den 29. Mai 1839.
Königl. Land und Stadtgerichts- Kommiſſion.

Heime.
Bekanntmachung.

Da in einigen Kalendern fur unſern dies-
jährigen Johannismarkt ein falſcher Tag an
gegeben iſt: ſo machen wir dem handeitreiben
den Publikum hiermit bekannt

daß dieſer Markt jedesmal den Mon-
tag vor Johannis; mithin in die-
ſem Jahre den

17. Junius
ſeinen Anfang nimmt.

Eisleben, den 7. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

Einen Lehrling ſucht der Schneider Mſtr.
Harner. Promenade Nr. 1853.
Einige Tauſend Stück Schaafvieh aller

Gattungen ſind zu den auffallend billigen Prei
ſen von 2 bis 23 Thlr. pro Stück ſofort zu
verkaufen durch
den Amtmann Bieler in Toeotha bei Halle.

AA

Heute den 12. Juni Militair Muſik in
Funkens Garten.

Die Taxe und neue-

4

Kirſchen- Verpachtung.
Küuünftigen Sonntag als den 16. Juni c.,

Nachmittags 8 Uhr, ſollen die diesjährigen
Gemeinde Kirſchen, an der Chauſſee nach
Beuchlitz zu, an Ort und Stelle verpachtet
werden.

Schlettau, d. 11. Juni 1839.
Hoffmann, Richter.

en—DZJDJDMN7[TI

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Schloſſe Vockſtädt zwiſchen Ar

tern und Sangerhauſen ſtehen 6 Stuck
Voigtländer Ochſen und 200 Stück Hammel
ſowohl zuſammen als einzeln zu verkaufen.

Der Laden in Nr. 2017, nicht weit vom
Moritzthore, welcher ſich wegen ſeiner vor
theilhaften Lage zu jedem Geſchäft eignet, mit
den dazu gehörigen Utenſiiien, zwei Stuben,
Kuche, Speiſekammer, großem Keller, Stal
lung u. ſ. w., wird zu Michaelis c. pachtlos,
und kann von da ab anderweit bezogen wer
den. Das Nahere daruber im Hauſe eine
Treppe hoch.

Kegelkugeln von Pockholz empfiehlt

F. A. Spieß.
Donnerstag den 13. Juni Concert im

Paradies.
Für dieſen Sommer werden die Concerte

im Paradies abwechſelnd des Mittwoch und
Donnerstags ſtattfinden.

Stadtmuſikchor.
Mittwoch den 12. Juni 1839.

Zum Benefiz des Hrn. Hofſchauſpieler Wey-
mar, zugleich als drittes und letztes Gaſtſpiel

Otto von Wittelsbach,
Schauſpiel in 5 Akten von Babo.

Die Direktion.
de

in der Nähe des Waiſenhauſes wird von einer
nicht zahlreichen Familie zu Michaelis zu mie-
then geſucht.

Das in der kl. Markerſtraße sub No. 390
belegene Haus iſt aus freier Hand zu verkau-
fen es enthält 3 Stuben, Kammern u. ſ. w.
100 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend.
Ein Näheres ſagt F. Roſe, Ranniſche Str.
Nr. 502.

Obſtverpachtung. Am 20. Juni d.
J., früh 10 Uhr, ſoll auf dem Rittergute
Teutſchenthal das diesjährige dem genann-
ten Rittergut gehoörende Obſt mit Vorbehalt
des Zuſchlags meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,

verpachtet werden. Bartels.
Zum Sternſchießen, Sonntag d. 16. d. M.,

auf dem Weinberg in Beuchlitz, ladet er-

gebenſt ein Strich.

Eine Wohnung, parterre oder BelEtage

Aal- Verkauf.
Einem in und auswärtigen Publikum

zeige ich ergebenſt an, daß die ſo berühmten
Mecklenburger Aale angekommen und ſowohl
auf dem Markt als zu Hauſe, Strohhof
Fiſcherplan No. 2029. zu bekommen ſind bei

Friedrich Kramer.
a dkteeSeEin Billard im beſten Stande, mit allem

Zubehör, billigſt zum Verkauf in der Klaus
ſtraße in No. 894.

Verſicherungen gegen Hazelſchaden wer-
den fortwährend im Agentur- Bureau
des Amtmann Heine, gr. Berlin No. 433.,
angenommen und ſind daſelbſt Formulare zu
1 Sgr. 3 Pf. ſo wie Statuten fur 5 Sgr.
zu haben.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach

Leipzig, Naumburg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

HBHLan de Cologne
aus der Fabrik von Jean
Maria Faringa und meh-
reren andern guten Fabriken
im Dutzend zu I Thlr.

Niederlage in Halle bei
Th. Gerlach jun.

Ein anſtändiges junges Mädchen wünſcht
als Ladenmädchen oder bei einer einzelnen
Dame ein baldiges Unterkommen. Naheres
in der Expedition dieſes Blattes.

Es wird unter ſehr günſtigen Bedingun
gen fur ein bedeutendes Alaun- und Kohlen
werk ein Oberſteiger geſucht. Nur ſolche
Subjekte, welche nachweiſen können, daß ſie
außer geognoſtiſchen auch alle Kenntniſſe be
ſitzen, um den (Brubenbau ſelbſtſtändig zu
leiten, belieben ſchriftlich die nähere Angabe
ihrer Verhältniſſe einzuſenden an das Königl.
Intelligenz Comptoir in Berlin unter
H. 16.

Octav Briefpapier mit Linien, weiß und
couleurt billigſt bei Carl Haring.

Vieh- Verkauf.
Wegen Pachtveränderung ſoll das Super-

inventarium des Ritterguts Altſcherbitz
bei Schkeuditz an 400 Stück Schaafen,
worunter alle Gattangen nebſt Läammern in
jedem Alter, ingleichen mehrere milchende
Kuhe und junges Vieh, groößtentheils Olden-
burger Raſſe, auch Pferde und Ackergeräth-
ſchaften, den 20. Juni 1839 früh um 10
Uhr meiſtbietend verkauft werden. Bedin-
gungen des Verkaufs werden im Termine be
kannt gemacht.

BVeilage
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Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Jn der Pairskammer wurde geſtern

mit 66 Stimmen gegen 54 das Princip angenommen daß die
Zahl der Mitglieder des Ehrenlegionsordens eine beſchränkte
ſein ſolle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. In der heutigen Sitzung des Ob er

hauſes legte Lord John Ruſſell ſeine früher ſchon angezeig
ten Reſolutionen in Betreff Kanada's vor. Es ſind deren zwei,
nämlich 1) Es iſt die Anſicht dieſes Hauſes, daß es zweckma
ßig iſt, eine legislative Union der Provinzen von Ober und
Nieder Kanada zu bilden baſirt auf die Grundſatze freier und
repräſentativer Regierung welche ſo zu führen iſt, daß dadurch
die Wohlfahrt und die Zufriedenheit der vereinigten Provinz moög-
lichſt gefordert werde. 2) Es iſt zweckmäßig, bis zum Jahre
1342 die in der letzten Seſſion dem General Gouverneur und
dem außerordentlichen Rath von Nieder- Kanada durch eine
Parlaments Akte übertragenen Gewalten fortbeſtehen zu laſſen,
mit Vorbehalt derjenigen Abänderungen, welche ſich als rath
ſam zeigen möchten.) Es ſoll alſo nur das Prinzip ausgeſpro-
chen werden daß die Vereinigung der beiden Provinzen in Eine,
alſo die Rückkehr zu dem Zuſtande vor 1791, nothwendig ſei,
dieſe Vereinigung ſelbſt aber, die Ordnung der Verwaltung in
der vereinigten Provinz die Feſtſtellung ihrer Beziehungen zum
Mutterlande und zu den übrigen britiſchen Kolonieen des nord-
amerikaniſchen Kontinents, alle dieſe wichtigen Fragen ſind, wie
es ſcheint, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. Lord John Ruſſell
gab als Grund fur den Aufſchub an, daß es zweckmäßig ſei, die
Wunſche des kanadiſchen Volkes ſelbſt, über das Weſen der neu
zu ſchaffenden Verwaltung kennen zu lernen, aber es wird von
miniſteriellen Blättern ziemlich unverholen eingeſtanden, daß die
Unmöglichkeit, in der ſich die Miniſter jetzt befinden irgend eine
Maßregel im Parlamente durchzuſetzen, die dem Partei Inter
eſſe der Tories widerſtrebt und auf volksthümlicher Grundlage
beruht, die eigentliche Urſache des Aufſchubs ſei. Beſchwerde
über dieſen Aufſchub und Proteſt gegen den vorgelegten Plan,
als eine bloße Forterhaltung des bisherigen Zuſtandes, erhob
Herr Hume, nachdem Lord John Ruſſell ſeine den Antrag mo-
tivirende Rede beendigt hatte, in welcher er beſondere Rückſicht
nahm auf die bekannten Vorſchläge Lord Durham's, die nur
theilweiſe ſeine Billigung fanden. Auch Sir Robert Peel
beſchwerte ſich daruber, daß man in dieſer Seſſion es bei den
Reſolutionen bewenden laſſen und von jeder legislativen Maß-
regel umfaſſenderer Art abſtrahiren wolle. Schließlich verwahrte
er ſich gegen die Vermuthung, als ſei es ſeine Abſicht, aus der
kanadiſchen Sache eine Parteifrage zu machen.
Aufſchub warnte auch Herr Charles Buller, indem er ſich
hauptſächlich auf den jetzigen Beſorgniß erregenden Zuſtand der
Kolonie berief; die von der Regierung beſchloſſene Maßregel der
Vereinigung beider Provinzen billigte er, vertheidigte aber zu
gleich die übrigen Pläne Lord Durham's, deſſen Sekretair
er bekanntlich in Kanada geweſen iſt, gegen die miniſteriellen
Angriffe. Die ausfuhrliche Diskuſſion über die von Lord John
Ruſſell beantragten Beſchlüſſe wurde darauf auf den Wunſch
deſſelben, bis zum 10. d. M. ausgeſetzt.

Am 1. Jun. verſammelten ſich zur Auswechſelung der Ra-
tiſikationen des Friedensvertrages zwiſchen Holland und Belgien in
dem Miniſterium des Auswartigen die betheiligten Geſandten,
nämlich Fürſt Eſterhazy, Lord Palmerſton, Graf Pozzo

Gegen jeden

di Borgo, Baron Bourqueney, franzöſiſcher Geſchäfts
trager, Baron von Werther, preußiſcher Geſchäftsträger
Baron Bentinck, der holländiſche, und Vandeweyer, der
belgiſche Gefandte, um halb 3 Uhr und blieben bis nach 6 Uhr
beiſammen. Wie wir jedoch vernehmen ſetzt der Obſerver hin
zu, hat wegen zufallig verzögerter Ankunft der belgiſchen Rati
fikation die Auswechſelung nicht ſtatt gefunden und die Konfe
renz iſt vertagt worden um die Ankunft der Ratiſtkation aus
Belgien abzuwarten.

London, d. 4. Juni. Der Sprecher des Unterhauſes,
Herr Shaw Lefevre, iſt zum Mitgliede des Geheimraths er
nannt worden.

Jn Nieder-Kanada hat das Kriegsgericht, nach fünf
monatlicher Dauer, ſeine Sitzungen geſchloſſen. Von 110 Jn-
ſurgenten ſind 12 hingerichtet und 9 freigeſprochen worden der
Reſt, zum Tode verurtheilt, befindet ſich in den Gefängniſſen.
Jn Ober-Kanada hat Sir George Arthur, nicht ohne
vorherige Differenzen zwiſchen den beiden Zweigen der Legislatur,
die Kolonial Verſammlung am 11. Mai geſchloſſen. Das Ver-
ſammlungshaus hat eine Adreſſe an die Königin über den Zu
ſtand des Landes erlaſſen.

Vermiſchtes.
Jn Gr. Muhlingen iſt am 4. d. M. die Brauerei

und Brennerei der daſigen Anhalt Bernburgſchen Domaine
abgebrannt. Der Giebel der erſteren ſtürzte zuſammen und
tödtete zwei mit dem Löſchen beſchäftigte Männer indem er zu
gleich noch 4 andere mehr oder weniger lebensgefährlich ver
wundete.

Man meldet aus Thuringen: Durch die Gewitter
guüſſe, welche die Hochebenen Thuüringens und insbeſondere des
Großherzogthums Weimar im verfloſſenen Mai und auch in den
erſten Tagen des jetzigen Juni, meiſt zwei und auch dreimal des
Tages betroffen haben, wurden die zur Schwemmung der Schafe
nöthigen Bäche und Fluſſe ſo angeſchwellt, daß ſolche nur mit
der größten Vorſicht an günſtigen Stellen hat vorgenommen
werden können; die Saale hat ihre Ufer mehreremale üüberſtrömt
und die Jlm bildet ſeit 14 Tagen am 7. d. M. noch, nachdem
am 4. d. auf dem Thuüringer Walde oberhalb Jlmenau ein Wol-
kenbruch niedergegangen, einen reißenden Strom, und gerade
dieſer Fluß iſt es, den die Schäfereibeſitzer und Schafzuchter,
wegen der Weichheit ſeines Waſſers, gern zur Wollenwaäſche be
nutzen. Der Graswuchs ſteht üppig, aber die Verſchlämmung
deſſelben iſt fur die Landwirthe ſehr bedenklich. Mehrere mit
Hagel begleitete Gewitter ſind am 28. und 29. Mai uüber unſere
Fluren gezogen, doch iſt der durch den Hagel verurſachte Scha
den glücklicherweiſe nicht bedeutend.

Die Ueberreſte der großen Armee Napoleons, welche
vor 26 Jahren durch Rußland zerſtreut wurden, leben zum Theil
noch jetzt. Vor etwa einem Jahre ſtarb Charles Bertue,
ein ehemaliger reitender Jager Napoleons und im J. 1812 ge
fangen, als uraliſcher Koſak. Er war in Rußland geblieben,
hatte ſich dort verheirathet, 20 Jahre in der Linie gedient, da
bei als Schuhmacher gearbeitet, und nahm dann wegen Alters
ſeinen Abſchied. Als ſeine Vorgeſetzten ihm die Erlaubniß zur
Heimkehr in ſein Vaterland und noch eine Unterſtützung von 500
Rubel ausgewirkt hatten gab er die Reiſe auf: weil ihn in
Frankreich doch niemand mehr kenne und er als Greis daheim
nichts mehr nütze.“ Ein anderer kriegsgefangener Franzoſe hat
eine Mordwinin geheirathet und lebt noch unter den Mordwinen
im Gouvernement Orenburg, trägt einen langen rothen Bart,
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und hat ſeine Mutterſprache faſt vergeſſen. Jn Orenbutg ſelbſt
lebt noch ein Pole, welcher mit Napoleon in Egypten war.

Jn dem Lande der Baſchkiren giebt es einen See,
Atſchuülu, welcher bisweilen fällt, bald aber alle umliegende Nie-
derungen uberſchwemmt, was dann auf ein Unheil gedeutet wird.
Zu Anfange des Jahres 1838 erfolgte wieder ein Steigen des
Sees bald darauf wurde bekanntlich der Reiſewagen des Kai
ſers umgeworfen und die gutmuüthigen Baſchkiren laſſen es ſich
noch jetz nicht ausreden, daß der See dieſen Unfall vorausge-
wußt habe.

Die Herren S. und B. Salomons in London
(Albemarle ſtreet 39. Piccadilly) wollen einen Stimmleiter
(Voice Conductor) erfunden haben, der noch nicht die Große
eines Dukatens hat, und dennoch allen, an Harthorigkeit leiden
den, Perſonen das leiſeſte Gefluſter in einer offentlichen Ver
ſammlung verſtändlich machen ſoll. Das kleine Jnſtrument wird
in die Oeffaung des Ohres gebracht, wo es kaum bemerkt wird
und keine größere Unbequemlichkeit verurſacht, als ein Stuck
Baumwolle.

Um eine große Menge Tabacksrollen in Paris einzu
ſchwarzen hatten zwei Jndividuen dieſelben ſo aneinandergebun
den, daß ſie mit einem Rock, Hoſen, Stiefeln c. bekleidet, das
Anſehen eines Menſchen hatten. Hände und Geſicht waren von
Wachs und ſehr natuürlich. An einer Perücke und einer Mutze
hatte man es ebenfalls nicht fehlen laſſen. Der Tabacksmann
wurde ſolchergeſtalt, wie wenn er vom Schlag geruhrt worden,
auf einer Bahre zum Thore hereingetragen wo die Viſitatoren,
unglucklicherweiſe fur die Unternehmer, des Kranken Puls fuüh
len wollten und bei dieſer Gelegenheit den Kunſtgriff entdeckten-

Fonds- und Geld-Cours.
o

Berlin, Pr. Cour.
St. Echuſdſch.
Pr. Engl. Obl. 30 4

o m Cour.

ios 1027 [Pomm. Pfandbr. 33 1025 [I02
108 102 Kur- u. Nm. do. 55 1024 1024

Pr. Sch. d. Seeh. 728 724 Schleſiſche do. 4
Km. Obl. m. l. C. 4 (102 frückſt. C. d. Km. 965
do. Schuldverſchr. 34 1005 1005 do. do. d. Km. 96
Nm. Schuldv. 34 1005 1005 Zinsſch. d. m. 96
Berl. Stadt-Obl. 4 1035 1084 do. do. d. Nm. 95
Königsb. do. 4 EEGold al marco. 215 214
Elbing do. 45 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 18513
Weſtpr. Pfandbr. 34 10 l 10044 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 1244 12
Oſtp. Pfandbr. do. 84 (1014Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, d. 8. Juni.
Weizen 2 thl. 3ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 22 15 JGerſte 1 10 1 215Hafer 2 255 2 28 2 5Radöl, der Centner 31 thl.
Leinöl, 11 thl.

Quedlinburg, d. 5. Juni. (Nach Wispelkn).
Weizen 58 65 thl. Gerſte 88 40 thl.
Roggen 46 50 Hafer 7Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 103--10J thl.
Leinöl, e 11 thl.

Magdeburg, den 8, Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 59 64z thl. Gerſte 33 55 thl.
Roggen 40 44 Hafer 27 284Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Juni: Mr. 14 und 4 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom O, bis 11. Junl.

Jm Kronprinzen: Hr. Lieut. v. Wenge a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Schüßler a. Hamburg. Hr. Kaufm. Albrecht a.
Chemnitz. Mad. Clauſen g. Berlin. Frau Kammer-
räthin v. Müünchhauſen a. Hannover. Hr. Oberſtlieut.
v. Cartewig a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gers
dorf a. Riga. Hr. Bataillonsarzt Sendler a. Berlin.
Hr. Paſtor Recke a. Weißenborn. Hr. Part. Schlick a.
Luübeck. Hr. Kaufm. Friedlander a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Part. Glöde u. Hr. Kaufm. May a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Schwarz a. Barmen. Hr. Kaufm.
Liermann a. Lennep. Hr. Jnſp. Berger a. Jnowraslaw.

Hr. Hofſchauſpieler Weymar a. Dresden. Hr. Artiſt
Walker a. London. Hr. Kaufm. Frahm a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Oberweg a. Naumburg. Hr. Kaufm. Spohr a.
Magdeburg. Hr. Reg. Rath v. Offelsmeier a. Berlin.
Hr. FloßJnſp. Joos a. Merſeburg. Hr. Glöde, Mund-
koch Sr. K. Hoheit d. Prinzen Wilhelm, a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Kölichen a. Wettin.

GSoldnen Ring: Hr. Mineralog Gebhardt a. Jnſpruck. Hr.
Kaufm. Weſtermann a. Glogau. Hr. Kaufm. Roch a.
Marienwerder. Hr. Kaufm. Felsmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Zenker a. Zeitz. Hr. Kaufm. Culmbach a.
Wien. Die Hrrnu. Kaufl. Oehmler u. Gleichmann a.
Spremberg. Hr. Oekonom Trittelwitz a. Meklenburg.
Fraul. Schmidt a. Schmölln.

Goldnen Löwen: Hr. Reg. u. Schulrath Grußmann a. Stet
tin. Die Hern. Kaufl. Schönfeld u. Roſenfeld a. Bam-
berg. Hr. Konſiſtorialrath Ruhſen a. Stettin Hr. Kfm.
Wittgenſtein a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Kruger a, Ei
lenburg. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Berlin. Hr. Kaufm.
Günther a. Dresden.

s Schwänen: Hr. Auscultator Lambrecht a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Berlin. Hr. Kaufm. Ruſch
a. Magdeburg. Fräul. Herrmann g. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Thilo a. Weida. Hr. Buch-
drucker Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Fabr. Peter a. Neu
ſtadt. Hr. v. Lariſch a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Nicht
mann a. Strelitz. Hr. Schichtmſir. Scheithauer a. Jo
hanngeorgenſtadt. Hr. Mechanikus Friedrich a. Effeltrich.
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